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Krampfadern – nicht nur ein optisches Problem
Apotheken beraten, was Sie dagegen tun können
NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:

Im Sommer im Schwimmbad oder am Strand kommen sie ans Licht: Krampfadern. Die erweiterten Venen sind weit verbreitet und viele Menschen denken, sie wären nur ein kosmetisches Problem. Aber das stimmt so nicht ganz. Wer Krampfadern hat und wenn Schmerzen im Bein dazukommen, sollte das unbedingt beim Arzt abklären lassen. Denn das gestaute Blut kann durch den mangelnden Fluss gerinnen. Dadurch kann es zu Thrombosen kommen, die im schlimmsten Fall zu einem lebensgefährlichen Schlaganfall, Herzinfarkt oder Lungenembolie führen können. Menschen mit Krampfadern können aber mit ganz einfachen Mitteln die schwachen Venen bei ihrer Pumpleistung unterstützen. Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm erklärt als Patientenbeauftragte des Landesapothekerverbands Baden-Württemberg, wie das geht:

O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:

Hilfreich ist laufen, gehen, Fahrrad fahren, sich bewegen – weil wir dadurch die Muskelarbeit anregen und das Blut somit einfach leichter in Richtung Herzen zurückgepumpt werden kann. Wenn ich jetzt aber sitze, entweder auf Reisen oder lang am Schreibtisch sitzen muss, dann kann ich die Venenpumpe anregen, indem ich Wippbewegungen mit meinen Füßen mach‘. Also: Ich drück ganz fest die Fersen in den Boden und heb‘ vorne kräftig den Vorderfuß hoch. Und im nächsten Fall drück ich vorne den Vorderfuß in den Boden und heb die Ferse ganz kräftig hoch. Und dieses Hin- und Her der Bewegung – so kann ich ganz aktiv die Venenpumpe zurück in Richtung Herz unterstützen.
(0‘48‘‘)

Abmoderation:
Bewegung ist wichtig für die Venenpumpe - so beugen Sie schweren Beinen bei Krampfadern vor. Tipps waren das von Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm.


Ansprechpartner:

Landesapothekerverband Baden-Württemberg, Frank Eickmann, 0711 22334 70

all4radio, Hannes Brühl, 0711 3277759 0
1

